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Neue Patientenbroschüre: 
„Muskeln kräftigen – 
Beschwerden vermeiden“ 

Österreichischer 
Palliativkongress 
im März in Innsbruck 

ÖSG-Vorstandsmitglied 
Prof. Lampl wird 
Vizepräsident der EHF  

Fachgesellschaften begrüßen 
Gesetzesänderung zur 
palliativmedizinischen 
Begleitung am Lebensende 

Anlässlich des 12. Kongresses der Euro-
pean Headache Federation (EHF) in Flo-
renz wurde Univ.-Prof. Dr. Christian Lampl 
(Linz) zum ersten Vizepräsidenten der EHF 
gewählt. Die Europäische Kopfschmerzge-
sellschaft engagiert sich für die ärztliche 
Fortbildung im Bereich der Kopfschmer-
zen, unterstützt wissenschaftliches En-
gagement in diesem Bereich und fördert 
die Kommunikation unter den Ländern hin-
sichtlich einheitlicher Therapiestandards 
und Patientenempfehlungen. 

„Wir begrüßen die Änderung des Ärztegesetzes, mit dem für 
die ärztliche Begleitung von Patientinnen und Patienten am Le-
bensende klarere Rahmenbedingungen geschaffen werden“, so 
Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Likar (Klagenfurt), Präsident der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Anästhesiologie, Reanimation und 
Intensivmedizin (ÖGARI) und der Österreichischen Palliativge-

sellschaft (OPG). Mit der aktuellen Novelle 
werde eine langjährige Forderung der bei-
den Fachgesellschaften erfüllt.
Ärztinnen und Ärzte sollten sterbenden 
Menschen, die sie behandeln, „unter Wah-
rung ihrer Würde“ beizustehen haben. Wei-
ters wird präzisiert, dass es bei Sterbenden 
zulässig ist, „im Rahmen palliativmedizini-
scher Indikationen Maßnahmen zu setzen, 
deren Nutzen zur Linderung schwerster 
Schmerzen und Qualen im Verhältnis zum 
Risiko einer Beschleunigung des Verlusts 

vitaler Lebensfunktionen überwiegt.“
„Das ist ein wichtiger und positiver Schritt im Interesse von Men-
schen am Lebensende, weil es die Rahmenbedingungen für das 
optimiert, was wir Ärztinnen und Ärzte in unserer Praxis täglich 
tun – nämlich sie bestmöglich zu begleiten, ihre Symptome zu lin-
dern und Therapieentscheidungen immer im Interesse des Patien-
tennutzens zu treffen“, sagt ÖGARI-Vorstandsmitglied Univ.-Prof. 
Dr. Barbara Friesenecker (Innsbruck). „Die Entscheidung darüber, 
wie und zu welchem Zeitpunkt das Therapieziel vom Prinzip der 
Heilung in Richtung palliative Betreuung verändert werden sollte, 
ist immer individuell zu treffen, und es ist erfreulich, dass es dazu 
nun mehr Rechtssicherheit gibt.“
Prof Likar: „Es ist gut, dass wir nun einen öffentlichen Diskurs 
über etwas führen, was uns seit Jahren ein großes Anliegen ist, 
nämlich eine neue Humanisierung der Medizin.“ 
Quelle: Pressemitteilung der ÖGARI

„Muskeln kräftigen – Beschwerden ver-
meiden: Wie wichtig die Muskulatur für 
unser Wohlbefinden ist – und wie sich 
Muskelschwund am besten vorbeugen 
lässt“: Unter diesem Titel erschien im 
Oktober eine Patienteninformation der 
ÖGPMR und des Karl Landsteiner Instituts 
für funktionale Gesundheit, herausgege-
ben von Prim. Univ.-Prof. Dr. Michael 
Quittan (Wien) und mit Unterstützung 
von Dr. Schuhfried Medizintechnik.
Die Muskulatur des Bewegungsapparates 
ist nicht nur das größte Organ des Men-
schen, sie hat auch besonders vielfälti-

ge Aufgaben für unsere Gesundheit, unser Wohlbefinden und 
für das Altern zu leisten. Dem altersbedingten Abbau, dem die 
Muskulatur unterliegt, muss aktiv entgegengewirkt werden. Je 
stärker die Muskeln, desto stabiler sind etwa die Gelenke; da-
mit kann Schmerzen vorgebeugt werden. Eine kräftige Skelett-
muskulatur hilft auch, Verletzungen im Alter zu verhindern, und 
trägt dazu bei, dass wir uns insgesamt leistungsfähiger fühlen.
In der neuen Patientenbroschüre gibt es kurz und kompakt 
zusammengefasste Infos, welche vielfältigen Aufgaben unsere 
Muskeln erfüllen und welche gefährlichen Folgen ein Abbau der 
Muskulatur besonders im Alter hat. Und es gibt Tipps und Hin-
weise, wie man durch entsprechendes, individuell angepasstes 
Training und durch ärztlich verordnete Elektrotherapien den 
Muskelaufbau fördern kann.
Einige Inhalte der Patientenbroschüre: „Wie wichtig Muskeln für 
unsere Gesundheit sind“; „Gefährlicher Muskelschwund: Wann 
Sie zum Arzt gehen sollten“; „Aktiv werden: Muskelaufbau durch 
das richtige Training“; „Wie Elektroimpulse Muskeln stärken 
können“. Die Broschüre kann bezogen werden bei: 
info@schuhfriedmed.at.

Unter dem Motto „Palliative Care – Wege 
in die Zukunft“ steht der 7. Österreichi-
sche Interprofessionelle Palliativkongress, 
der von 28. bis 30. März in Innsbruck 

stattfinden wird. Das Kongressprogramm ist unter http://www.
palliativ.at abrufbar – dort gibt es auch einen weiterführenden 
Link zur Kongressanmeldung.
Die „Early Bird“-Registrierung zum vergünstigten Tarif ist noch bis 
29. Jänner 2019 möglich, Mitglieder von OPG, DGP und „palliative 
ostschweiz“ erhalten Ermäßigungen bei der Kongressgebühr.

Prim. Univ.-Prof. 
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